
Protokoll der öffentlichen Sitzung am 21.03.2023   
  

_______________________________________________________________________________________________________________________________________ 

                                                                        Ortschaftsrat Eschbach 

Anwesende Ortschaftsräte:  

Matthias Schupp, Stephan Weißer, Toni Maniscalco, Andreas Zieringer, 

Petra Obrist 

Entschuldigt: 

Kerstin Schupp (krank) 

 

Gäste: Gertrud Steßl, Markus Wassmer, Jürgen Steßl,  

Stadt- u. Kreisrätin Antonia Kiefer, Stadt- u. Kreisrat Harald Würtenberger 

 

Presse: Hr. Dinort 

 

Ort: Kolpingraum 

 

Um 19.30 Uhr wird die Sitzung von Matthias Schupp eröffnet. 

 

TOP 1  Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 

Das Protokoll der letzten Sitzung wird einstimmig genehmigt. 

Ein Hinweis an dieser Stelle von Matthias Schupp: die Protokolle der öffentlichen 

Sitzungen sind demnächst auf unserer Homepage einsehbar. 

TOP 2  Maßnahmen am Bolzplatz in der Buckmattstraße 

Nach dem kürzlich stattgefundenen Ortstermin (25.02.) hatte Ortschaftsrat Toni 

Maniscalco die Aufgabe übernommen, Angebote für zwei Tore einzuholen. Der 

Vorschlag auf nur ein Tor zu spielen kam bei den anwesenden Kindern nicht gut an. 

Heute präsentiert er seine Vorschläge und stellt seinen Favoriten vor. 

2 Tore, Größe 2x3m; Metall; Gewicht wird noch nachgefragt; Verankerung (wichtig 

für Standsicherheit und Sicherheit für Kinder);  

Kosten ca. 1.300,- € 

 

Matthias Schupp stellt den Antrag, die beiden Tore zu bestellen. Der Antrag wird mit 

5 Stimmen einstimmig angenommen. 

Toni Maniscalco bestellt die Tore; die Kinder können somit bald mit dem Kicken 

beginnen. 

Ein Ballfangnetz wird vorerst nicht gekauft; evtl. kann man die Lücke zum Bach hin 

mit Pflanzen schließen. 

Der Bolzplatz befindet sich allgemein in gutem Zustand; wird demnächst auch 

gemäht. 
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TOP 3 Bepflanzung beim Kinderspielplatz 

Vor dieser Sitzung haben wir uns mit Bernd Kramm, dem Leiter der Stadtgärtnerei 

und den Wegewarten Klemens Mitschker und Bernd Obrist am Spielplatz getroffen, 

um die mögliche Bepflanzung des neu angelegten Spielplatzes für die Kinderkrippe 

zu besprechen. 

Ein Trompetenbaum wurde bereits geliefert; wird seitlich am Zaun Richtung Haus 

Reinhard gepflanzt; hat große Blätter, spendet Schatten. 

Generell wäre die Bepflanzung nach Aufstellung der Spielgeräte geschickter; die 

Geräte sind aber noch nicht da. 

Im Hangbereich nach oben empfiehlt Hr. Kramm heimische Sträucher, keine Beeren 

(Gefahr für die Kinder). Über Art und Menge macht er sich Gedanken bzw. einen 

Pflanzplan. 

Zwischen den großen Steinen in der Mauer soll auch bepflanzt werden; evtl. 

Jasminsträucher o.ä.; Pflanzplan folgt. 

Die Böschung unten vor dem Eingangstor wird noch etwas angeglichen, die Steine 

abgelesen. Hier wird eine Blumenwiese eingesät. Andreas Zieringer weist darauf hin, 

dass sich das Mähen als schwierig gestalten könnte, Matthias Schupp denkt, dass 

Bernd Kramm hier schon die richtige Spezialmischung aussuchen wird. 

Hr. Kramm möchte die Pflanzen so schnell wie möglich bestellen; eventuell können 

die Pflanzen bei der Aktion „Unser Dorf“ am 31.03. gepflanzt werden.  

Die Lücke neben dem Eingangstor (fehlendes Zaunstück) zur Böschung hoch muss 

noch geschlossen werden. Der Ortschaftsrat spricht sich einstimmig für das gleiche 

Material wie das Eingangstor aus. 

Das Garagenhäuschen für den Elektrowagen der Kinderkrippe ist von Klemens 

Mitschker und Bernd Obrist zusammengebaut worden und macht sich gut auf dem 

gepflasterten Platz (durch BBH) hinter dem Halleneingang. 

Markus Wassmer teilt mit, dass er die 3 Schlüssel an die Kindergartenleiterin Frau 

Himmler übergeben hat. 

 

TOP 4 Sachstand Sanierung Sockel am Gemeindehaus 

Andreas Zieringer (zusammen mit Stephan Weißer für das Projekt zuständig) 

berichtet, dass sich Valentin Schilling in den nächsten Tagen den Sockel vor dem 

Gemeindehaus anschauen möchte und dann berichten kann, ob ein Verfugen reicht 

oder die Platte des Podestes abgehoben werden muss. 

Nach dem Arbeitsschritt „Sockel richten“ kann dann das Geländer weggebaut werden 

und Alfons Reichmann kann verputzen.  
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Davor müsste die Fassade abgestrahlt werden und alle Türen (auch das FFW Tor) 

abgeschliffen werden. Diese Arbeitern werden von Andreas Zieringer nicht 

vorgenommen, dies müsste von 2-3 Mann erledigt werden. Erst dann kann mit den 

Streicharbeiten durch ihn begonnen werden. 

Matthias Schupp merkt an, dass die Arbeiten bis zum Pankratiusfest erledigt sein 

sollten. Er spricht die Löschgruppe wegen der Vorarbeiten an. 

 

TOP 5 Bürgerfragen 

Markus Wassmer erklärt anhand einer Karte: Der Brunnen beim Haus Wolfgang 

Tröndle und der Brunnen beim Haus Wassmer haben zu wenig Wasser; beide 

Brunnen sind mit der Quelle beim Haus Arzner verbunden. 

Er plädiert dafür, dass weiterhin das Wasser von allen Nachbarn drumherum zum 

Gießen genutzt werden soll. Alte Wasserrechte spielen für ihn keine Rolle. 

Möglicherweise sind die Leitungen verstopft und er regt an, dass diese durchgespült 

werden sollten. 

Eine andere Möglichkeit wäre, dass man die Brunnen mit dem Überlauf beim Haus 

Schulenburg/Franz Obrist/Paul Morath verbindet. 

Matthias Schupp sagt zu, dass wir uns die Sache mal anschauen werden. 

Gertrud Steßl: Die Brandschutztüre in der Halle beim hinteren Treppenhaus (Küche) 

geht aus Richtung Treppenhaus nicht auf. Aus der anderen Richtung schon. Sehr 

mühsam z.B. beim Bestuhlen der Halle.Matthias Schupp klärt mit der Fa. Exligno 

eine Lösung ab. 

Gertrud Steßl berichtet von Problemen mit der Spülmaschine in der Hallenküche; sie 

ruft bei der Fa. Holzer wegen einer Wartung an. 

Des Weiteren sollte der Grünstreifen beim Garten Haus Reinhard entlang zur Halle 

hoch unten aufgefüllt werden, dies erleichtert das Mähen. 

Harald Würtenberger fragt an, ob mit der ausführenden Firma für die 

Baumaßnahmen im Hausbrunnenweg abgeklärt wurde, dass der Weg zu der 

Mosterei befahrbar sein muss. 

Matthias Schupp erklärt, dass der Baubeginn Anfang Juni ist, die Baufirma weiß 

Bescheid, dass die Straße vom 01.09. bis Ende November bis zum Gemeindehaus 

befahrbar sein muss (Abfüllanlage Kurt Ebner zur Mosterei). Er erläutert, dass die 

Baumaßnahmen die Abwasser- und Stromleitungen betreffen, Lehrrohre fürs 

Breitband verlegt werden und die Erdanschlüsse für die Häuser in Verbindung mit 

der neuen Trafostation beim alten Schulhaus vorbereitet werden. Als Abschluss 

kommt eine neue Teerdecke auf den Straßenabschnitt. 
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Matthias Schupp weist nochmals darauf hin, dass die Erdanschlüsse nur vorbereitet 

werden; die Hauseigentümer werden – so wie es Hr. Rutschmann von den 

Stadtwerken Ende letzten Jahres vorgestellt hat – lang vorher durch die Stadtwerke 

informiert bevor die Leitungen direkt ins Haus gelegt werden. 

Stephan Weißer: Es wird nach wie vor beim Haus Ebner im Brandacker geparkt; wir 

stellen fest: mittlerweile werden aber auch die drei eingezeichneten Parkplätze gut 

genutzt. 

Petra Obrist teilt den Wunsch einer älteren Bürgerin nach einer Sitzbank im 

Lehmattweg mit; es spricht nichts dagegen, Gertrud Steßl berichtet, dass beim Haus 

Kießling noch 2 Betonfundamente für eine Bank liegen. Sie hört mal nach. 

Matthias Schupp: die Himmelsliege von der Stadt wird demnächst oberhalb vom 

Jakobsplatz in der Nähe der Doppelmasten aufgestellt. 

Die Aktion unser Dorf findet am 31.3. statt; Schwerpunkte sind die Küche in der Halle 

(Säubern der Schränke, Inventar überprüfen, Deckenbeleuchtung in der Halle 

reinigen, Müll sammeln im Ort durch verschiedene Gruppen (B500, am Bach, 

Haspel…); Hinwei im Blatt „WTinformiert“ kommt. 

Gertrud Steßl weist darauf hin, dass man auch den Kindergarten ansprechen sollte 

wegen der Lagerung im Speicher des Gemeindehauses, ebenso das Theaterteam. 

Der Weg zum Spielplatz hoch wird in den nächsten 2 Wochen gepflastert – berichtet 

Matthias Schupp. 

Die Baumaßnahmen im Panoramaweg beginnen in den nächsten Tagen; vom Haus 

Kübler bis Haus Siepert, beim Haus Flamm und in der Kurve zu Haus Würtenberger. 

Die Anwohner werden rechtzeitig informiert. 

 

Harald Würtenberger informiert, dass der Mostverein beim Ortsausgang Richtung 

Ziegelhütte nun die Rastplatzgestaltung angehen will. Dafür wurde das angrenzende 

Grundstück links noch gekauft. 

 

Jürgen Steßl weist auf die Alteisensammlung am 1. April hin; ebenso auf die defekte 

Dachrinne oberhalb Löschgruppenraum. 

Matthias Schupp: Demnächst haben wir einen Steiger da für die Reinigung durch 

Taubendreck am Gemeindehaus; da kann dann auch die Dachrinne repariert 

werden. 

 

Matthias Schupp schließt die Sitzung um 20.25 Uhr. 

 
Protokoll Petra Obrist   23.03.2023 
 

Ortsvorsteher  


